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0 Vorbemerkungen 

Am „Rheinsberger Tor“ entstehen mehrere Überdachungen. Die tragenden Strukturen, welche auf 

Grund ihrer Geometrie grundsätzliche in 4 Teilsystem eingeteilt werden können, stellen dabei 

Stahlunterkonstruktionen dar, welche in Stb.-Fundamente eingebunden werden, wodurch die Lasten in 

den Baugrund abgetragen werden.  

Die folgende statische Untersuchung beinhaltet die Bemessung der tragenden Bauteile u.a. 

- Trapezblech 

- Stahlunterkonstruktion (inkl. Detail-Stahlanschlüsse) 

- Stb.-Fundamente 

 

 

Abbildung 0-1: Überdachung Typ A 
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Abbildung 0-2: Überdachung Typ B 
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Abbildung 0-3: Überdachung Typ C 
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Abbildung 0-4: Überdachung Typ D 
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Abbildung 0-5: Typen-Schnitt durch Überdachung 

 

 

 

 

 

 

 

 
17.03.2025 



SNW Ingenieure 
 

Projekt: 
 

24-152-3 NEUR-RT 

Datum: 
 

14.03.2025 

Seite: 
 

1-6 
 

1 Planungsgrundlagen 

1.1 Allgemeine Projektdaten 

Gebäudestandort: Neuruppin, Deutschland 

Höhenlage ü. NN. (Geländeoberkante): ca. 45 m 

Windlastzone: 2 

Schneelastzone: 2 

Erdbebenzone: 0 

Geografische Sonderlage: Norddeutsches Tiefland 

1.2 Grundlagendokumente  

Architektur 

Die Angaben für die Statik basieren auf folgenden Plänen des Objektplaners 

(Stand 20.01.2025): 

2025_01_15_WES_GmbH_231513_4200675_Infrastrukturdach_K2_S1 

2025_01_15_WES_GmbH_231513_4200675_Infrastrukturdach_K2_S2 

2025_01_15_WES_GmbH_231513_4200675_Infrastrukturdach_K2_S3 

NEURUP WES-5-2-09 Infrastruktur Dach 

NEURUP WES-5-2-10 Wartedach- Fahrradport 

NEURUP WES-5-2-11 Zentrales Wartedach 

NEURUP WES-5-2-12 Bahnsteig Wartedach 

NEURUP WES-5-2-13 Bushaltestelle Wartedach 

Baugrundgutachten 

Bericht - „Grundlagen Überdachung für BV „Rheinsberger Tor“, Neuruppin“ 

erstellt durch – GEO Schütt, Kremmen 

Stand - 20.12.2024 
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1.3 Normen 

Grundlage der statischen Berechnung sind die technischen Baubestimmungen des Bundeslandes Berlin.  

Nachfolgend sind auszugsweise Normen zusammengestellt, welche in den Listen der technischen 

Baubestimmungen enthalten sind und für das vorliegende Projekt insbesondere verwendet wurden. 

Ergänzende Normen, Richtlinien, bauaufsichtliche Zulassungen oder sonstige Fachliteratur als 

Bemessungsgrundlage sind in den entsprechenden Kapiteln aufgeführt. 

Alle Eurocodes gelten mit den zugehörigen nationalen Anwendungsdokumenten (NA) für Deutschland. 

 

Grundlagen und Bemessungskonzept EC 0 

DIN EN 1990 Grundlagen der Tragwerksplanung 

 

Einwirkungen auf Tragwerke EC 1 

DIN EN 1991-1-1 Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau 

DIN EN 1991-1-2 Brandeinwirkungen auf Tragwerke 

DIN EN 1991-1-3 Schnee- und Eislasten 

DIN EN 1991-1-4 Windlasten 

DIN EN 1991-1-5 Temperaturlasten 

DIN EN 1991-1-7 Außergewöhnliche Lasten 

 

Betonbau EC 2 

DIN EN 1992-1-1 Allgemeine Bemessungsregeln für den Hochbau 

DIN EN 1992-1-2 Tragwerksbemessung für den Brandfall 

DIN EN 206-1 Beton: Festlegungen, Eigenschaften, Herstellung und Konformität 

DIN 488 Betonstahl 

DIN EN ISO 17660 Schweißen von Betonstahl 

DAfStb-Richtlinie Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton (WU-Richtlinie) 
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Stahlbau EC 3  

DIN EN 1993-1  Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten 

DIN EN 1993-1-2 Tragwerksbemessung für den Brandfall 

 

Grundbau EC 7 

DIN EN 1997-1 Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik 

DIN 1054 Standsicherheitsnachweise im Grundbau 

 

Brandschutz 

DIN 4102 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen 

 

Fachliteratur 

Schneider Bautabellen für Ingenieure Werner Verlag, 25. Auflage 

 

2 Material und Bauteilkennwerte 

2.1 Stahlbeton 

Die Materialien werden in den Berechnungen mit den charakteristischen Nennwerten verwendet und 

durch den Teilsicherheitsbeiwert des Materials dividiert. Sofern nicht anders angegeben werden die 

folgenden Materialien für das Tragwerk verwendet: 

C 30/37            

Druckfestigkeit  fck  = 30   N/mm² 

   fcd = 17,0  N/mm² 

Zugfestigkeit  fctm = 2,9  N/mm² 

E-Modul  Ecm = 33000  N/mm² 
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2.2 Betonstahl 

B500A und B500B, gerippt         

Streckgrenze  fyk = 500  N/mm² 

   fyd = 435  N/mm² 

E-Modul  Es = 200000 N/mm² 

 

2.3 Baustahl 

S 235    t ≤ 40 mm 

Streckgrenze  fy,k = 240 N/mm² 

Zugfestigkeit  fu,k = 360 N/mm² 

E – Modul  E = 210000 N/mm² 

 

Es ist zu berücksichtigen, dass für Außenbauteile die Stahlgüte J2 zu verwenden ist. Für Innenbauteile 

ist die Qualität JR ausreichend. 
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3 Lastannahmen 

3.1 Eigengewicht (G) 

Das Eigengewicht wird programmintern über die Wichte der verwendeten Baustoffe berücksichtigt. 

 

Bezeichnung Spez. Gewicht [kN/m³] 

Stahlbeton 25,0 

Baustahl 78,5 

 

3.2 Ausbau (GA) 

Im Folgenden sind der Dachaufbau und die zugehörigen Lasten ersichtlich. 
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3.3 Windlasten (W) 

(gemäß DIN EN 1991-1-4:2010-12) 

Standort: Neuruppin 

Höhe ü. NN: 45 m 

Windlastzone: 2 

Binnenland, Geländekategorie IV 

Gebäudehöhe über Grund: z = 3,55 m 

 

Vertikale Belastung 

Bei den geplanten Überdachungen handelt es sich um freistehende Tragwerke, wobei diese teilweise 

durch geplante Wände als geschlossene Systeme zu betrachten sind. Aufgrund dessen werden sowohl 

Windlasten für Dächer von geschlossenen Bauwerken (Lastfälle – Wind allg.), als auch für freistehende 

Dächer berücksichtigt (Lastfälle – Wind fs). 

Die Windlasten für Dächer von geschlossenen Bauwerken werden im Folgenden mit dem 

Windlastassistenten von RFEM programmintern aufgebracht, wobei die Belastung jeweils in den RFEM-

Ausdrucken der jeweiligen Systeme eingesehen werden kann. 

Die Windlasten auf freistehende Dächer werden nach Tabelle 7.6 (DIN EN 1991-1-4) wie folgt 

berücksichtigt. 
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Horizontale Belastung 

Zusätzlich werden folgende horizontale Windkräfte aus Reibung berücksichtigt, wobei 

Reibungsbeiwerte aus Tabelle 7.10 (DIN EN 1991-1-4) entnommen sind. 

  

Außerdem wird bei den Stützen ein Anteil aus der Windlast berücksichtigt. 

wStütze,k = q x cpe,10 x dStütze = 0,81 kN/m² x 1,2 x 0,168 m = 0,18 kN/m 

 

Zusätzlich werden die horizontal wirkenden Kräfte infolge Windes auf die teilweise vorhandenen Wände 

(perforiert, Windschutz) berücksichtigt. Da die Wände zum Teil unten im Fundament eingespannt und 

zum Teil oben punktuell mit den Stützen verbunden sind, wird im Folgenden lediglich die halbe Windlast 

berücksichtigt. 

 

3.4 Schneelasten (S) 

[gemäß DIN EN 1991-1-3:2010-12] 

Die Schneelasten werden gemäß DIN EN 1991-1-3 ermittelt. Die Last ist als lotrecht wirkend 

anzunehmen und bezieht sich auf die waagerechte Projektion der Dachfläche. 

 

Charakteristischer Wert der Schneelast auf dem Boden sk 

sk = 0,25 + 1,91 ( 
A + 140

760
 )

2

≥ 0,85
 kN

 m2
 

sk = 0,25 +1,91 ( 
45 + 140

760
 )

2

= 0,36 
kN

m2
< 0,85 

kN

m2
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Nachfolgend wird mit dem Schneelastassistenten von RFEM die Schneelast programmintern 

berücksichtigt, wobei die Belastung jeweils in den RFEM-Ausdrucken der jeweiligen Systeme eingesehen 

werden kann. 

3.5 Temperatur (T) 

[gemäß DIN EN 1991-1-5/NA:2010-12 NA.2.2] 

 

Lastfall Sommer  

Anfangstemperatur,  T0= +10°C  

Temperatur durch Sonneneinstrahlung,  T4= +2°C (helle farbige Oberfläche)  

Maximale Außenlufttemperatur,  Tmax= +37°C  

Konstante Temperatureinwirkung,  ΔTmax= Tmax+ T4- T0 = 37+2-10= +29K  

  

Lastfall Winter  

Anfangstemperatur,  T0= +10°C  

Minimale Außenlufttemperatur,  Tmin = -24°C  

Konstante Temperatureinwirkung,  ΔTmin= Tmin- T0= -24– 10= -34K  
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4 Statische Nachweise der Überdachungen 

4.1 Typ A - Wartedach Bahnsteig 

Die statische Untersuchung der Überdachung Typ A erfolgt mit dem Programm RFEM, wobei es sich um 

eine Rahmenkonstruktion handelt bei der der Stützenfuß in der Modellierung als gelenkig angenommen 

wird. Der Detailnachweis des biegesteifen Anschlusses zwischen Stütze und Träger (D01) sowie des 

biegesteifen Anschlusses zwischen Haupt- und Nebenträger (D02) erfolgt innerhalb auch in RFEM (siehe 

Ausdruck RFEM). Der Detailnachweis des biegesteifen Anschlusses zwischen Hauptträger/Nebenträger 

und auskragendem seitlichen Träger (D03) erfolgt mit dem Programm mb (siehe Kap. 4.5.3). 

4.1.1 System 

Siehe Abb. 0-1, Kap. 0 Vorbemerkungen. 

4.1.2 Belastung 

Siehe Kap. 3 Lastannahmen. 

4.1.3 Nachweise im GZT 

Die Bemessung erfolgt mit dem Programm RFEM. Der Ausdruck ist im Folgenden angeführt. 
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4.1.4 Nachweise im GZG 

Die Nachweise im GZG sind im RFEM-Ausdruck ersichtlich. Zusätzlich wird geprüft, ob die maßgebende 

horizontale Verformung eingehalten ist. 

vy,max = h/150 = 3,38 m / 150 = 23 mm  >  vy,vorh,char = 21,3 mm 
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4.2 Typ B - Wartedach Bushaltestelle 

Die statische Untersuchung der Überdachung Typ B erfolgt mit dem Programm RFEM, wobei es sich um 

eine Rahmenkonstruktion handelt bei der der Stützenfuß in der Modellierung als biegesteif 

angenommen wird. Der Detailnachweis des biegesteifen Anschlusses zwischen Stütze und Träger (D01) 

sowie des biegesteifen Anschlusses zwischen Haupt- und Nebenträger (D02) erfolgt innerhalb auch in 

RFEM (siehe Ausdruck RFEM). Der Detailnachweis des biegesteifen Anschlusses zwischen 

Hauptträger/Nebenträger und auskragendem seitlichen Träger (D03) erfolgt mit dem Programm mb 

(siehe Kap. 4.5.3). 

4.2.1 System 

Siehe Abb. 0-2, Kap. 0 Vorbemerkungen. 

4.2.2 Belastung 

Siehe Kap. 3 Lastannahmen. 

4.2.3 Nachweise im GZT 

Die Bemessung erfolgt mit dem Programm RFEM. Der Ausdruck ist im Folgenden angeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
17.03.2025 



4-7 / -1



4-7 / -2



4-7 / -3



4-7 / -4



4-7 / -5



4-7 / -6



4-7 / -7



4-7 / -8



4-7 / -9



4-7 / -10



4-7 / -11



4-7 / -12



4-7 / -13



4-7 / -14



4-7 / -15



4-7 / -16



4-7 / -17



4-7 / -18



4-7 / -19



4-7 / -20



4-7 / -21



4-7 / -22



4-7 / -23



4-7 / -24



4-7 / -25



4-7 / -26



4-7 / -27



4-7 / -28



4-7 / -29



4-7 / -30



4-7 / -31



4-7 / -32



4-7 / -33



4-7 / -34



4-7 / -35



4-7 / -36



4-7 / -37



4-7 / -38



4-7 / -39



4-7 / -40



4-7 / -41



4-7 / -42



4-7 / -43



4-7 / -44



4-7 / -45



4-7 / -46



4-7 / -47



4-7 / -48



4-7 / -49



4-7 / -50



4-7 / -51



4-7 / -52



4-7 / -53



4-7 / -54



4-7 / -55



4-7 / -56



4-7 / -57



SNW Ingenieure 
 

Projekt: 
 

24-152-3 NEUR-RT 

Datum: 
 

14.03.2025 

Seite: 
 

4-8 
 

4.2.4 Nachweise im GZG 

Die Nachweise im GZG sind im RFEM-Ausdruck ersichtlich. Zusätzlich wird geprüft, ob die maximalen 

horizontalen Verformungen in der charakteristischen Belastungskombination eingehalten sind. 

vy,max = h/150 = 3,63 m / 150 = 24 mm  <  vy,vorh,char = 20,8 mm 
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4.3 Typ C - Zentrales Wartedach 

Die statische Untersuchung der Überdachung Typ C erfolgt mit dem Programm RFEM, wobei es sich um 

eine Rahmenkonstruktion handelt bei der der Stützenfuß in der Modellierung als gelenkig angenommen 

wird. Der Detailnachweis des biegesteifen Anschlusses zwischen Stütze und Träger (D01) sowie des 

biegesteifen Anschlusses zwischen Haupt- und Nebenträger (D02) erfolgt innerhalb auch in RFEM (siehe 

Ausdruck RFEM). Der Detailnachweis des biegesteifen Anschlusses zwischen Hauptträger/Nebenträger 

und auskragendem seitlichen Träger (D03) erfolgt mit dem Programm mb (siehe Kap. 4.5.3). 

4.3.1 System 

Siehe Abb. 0-3, Kap. 0 Vorbemerkungen. 

4.3.2 Belastung 

Siehe Kap. 3 Lastannahmen. 

4.3.3 Nachweise im GZT 

Die Bemessung erfolgt mit dem Programm RFEM. Der Ausdruck ist im Folgenden angeführt. 
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4.3.4 Nachweise im GZG 

Die Nachweise im GZG sind im RFEM-Ausdruck ersichtlich. Zusätzlich wird geprüft, ob die horizontale 

Verformung eingehalten ist. 

vy,max = h/150 = 3,38 m / 150 = 23 mm  <  vy,vorh,char = 19 mm 
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4.4 Typ D – Infrastrukturdach 

Die statische Untersuchung der Überdachung Typ D erfolgt mit dem Programm RFEM, wobei es sich um 

eine Rahmenkonstruktion handelt bei der der Stützenfuß in der Modellierung als gelenkig angenommen 

wird. Der Detailnachweis des biegesteifen Anschlusses zwischen Stütze und Träger (D01) sowie des 

biegesteifen Anschlusses zwischen Haupt- und Nebenträger (D02) erfolgt innerhalb auch in RFEM (siehe 

Ausdruck RFEM). Der Detailnachweis des biegesteifen Anschlusses zwischen Hauptträger/Nebenträger 

und auskragendem seitlichen Träger (D03) erfolgt mit dem Programm mb (siehe Kap. 4.5.3). 

4.4.1 System 

Siehe Abb. 0-4, Kap. 0 Vorbemerkungen. 

4.4.2 Belastung 

Siehe Kap. 3 Lastannahmen. 

4.4.3 Nachweise im GZT 

Die Bemessung erfolgt mit dem Programm RFEM. Der Ausdruck ist im Folgenden angeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
17.03.2025 



4-11 / -1



4-11 / -2



4-11 / -3



4-11 / -4



4-11 / -5



4-11 / -6



4-11 / -7



4-11 / -8



4-11 / -9



4-11 / -10



4-11 / -11



4-11 / -12



4-11 / -13



4-11 / -14



4-11 / -15



4-11 / -16



4-11 / -17



4-11 / -18



4-11 / -19



4-11 / -20



4-11 / -21



4-11 / -22



4-11 / -23



4-11 / -24



4-11 / -25



4-11 / -26



4-11 / -27



4-11 / -28



4-11 / -29



4-11 / -30



4-11 / -31



4-11 / -32



4-11 / -33



4-11 / -34



4-11 / -35



4-11 / -36



4-11 / -37



4-11 / -38



4-11 / -39



4-11 / -40



4-11 / -41



4-11 / -42



4-11 / -43



4-11 / -44



4-11 / -45



4-11 / -46



4-11 / -47



4-11 / -48



4-11 / -49



4-11 / -50



4-11 / -51



4-11 / -52



4-11 / -53



4-11 / -54



4-11 / -55



4-11 / -56



4-11 / -57



4-11 / -58



4-11 / -59



4-11 / -60



4-11 / -61



4-11 / -62



4-11 / -63



4-11 / -64



4-11 / -65



4-11 / -66



4-11 / -67



4-11 / -68



4-11 / -69



4-11 / -70



4-11 / -71



4-11 / -72



4-11 / -73



4-11 / -74



4-11 / -75



4-11 / -76



4-11 / -77



4-11 / -78



4-11 / -79



4-11 / -80



4-11 / -81



4-11 / -82



4-11 / -83



4-11 / -84



4-11 / -85



4-11 / -86



4-11 / -87



4-11 / -88



4-11 / -89



4-11 / -90



4-11 / -91



4-11 / -92



4-11 / -93



SNW Ingenieure 
 

Projekt: 
 

24-152-3 NEUR-RT 

Datum: 
 

14.03.2025 

Seite: 
 

4-12 
 

4.4.4 Nachweise im GZG 

Die Nachweise im GZG sind im RFEM-Ausdruck ersichtlich. Zusätzlich wird geprüft, ob die horizontale 

Verformung eingehalten ist. 

vy,max = h/150 = 3,38 m / 150 = 23 mm  >  vy,vorh,char = 21,8 mm 
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4.5 Detailnachweise 

 

Abbildung 4-1: Übersicht Detail-Nachweise 

4.5.1 D01 - Anschluss Stütze (Ro 168,3x11) an Träger HEA 240 

 

Abbildung 4-2: Übersicht Detail D01 

Nachweis: 

Das Detail D01 wiederholt sich in den verschiedenen Ausführungen der Überdachungen und die 

Bemessung wird jeweils innerhalb von RFEM an dem maßgebenden Knoten geführt, wobei für die 

Nachweisführung programmintern die Schnittgrößen aus dem Gesamtmodell entnommen werden. Die 

Ergebnisse der Bemessung sind in den jeweiligen RFEM-Ausdrucken ersichtlich.  
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4.5.2 D02 – Anschluss Träger HEA 240 and Träger HEA 240 

 

Abbildung 4-3: Übersicht Detail D02 

 

Nachweis: 

Das Detail D02 wiederholt sich in den verschiedenen Ausführungen der Überdachungen und die 

Bemessung wird jeweils innerhalb von RFEM an dem maßgebenden Knoten geführt, wobei für die 

Nachweisführung programmintern die Schnittgrößen aus dem Gesamtmodell entnommen werden. Die 

Ergebnisse der Bemessung sind in den jeweiligen RFEM-Ausdrucken ersichtlich.  
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4.5.3 D03 – Biegesteifer Anschluss Träger HEA 

 

Abbildung 4-4: Übersicht Detail D03 

 

Schnittgrößen: 

Das Detail D03 wiederholt sich in den verschiedenen Ausführungen der Überdachungen. Die 

maßgebenden Schnittgrößen sind im Folgenden für die einzelnen Überdachungen aufgeführt. Die 

maximalen Kräfte mit Vz,d = 4,90 kN und My,d = 2,58 kNm treten bei dem System Typ C auf. 

 
17.03.2025 



SNW Ingenieure 
 

Projekt: 
 

24-152-3 NEUR-RT 

Datum: 
 

14.03.2025 

Seite: 
 

4-16 
 

  

Abbildung 4-5: Vz,d Detail D03 Typ A 

 

Abbildung 4-6: My,d Detail D03 Typ A 
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Abbildung 4-7: Vz,d Detail D03 Typ B 
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Abbildung 4-8: My,d Detail D03 Typ B 

 

 

Abbildung 4-9: Vz,d Detail D03 Typ C 
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Abbildung 4-10: My,d Detail D03 Typ C 

 

  

Abbildung 4-11: Vz,d Detail D03 Typ D 
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Abbildung 4-12: My,d Detail D03 Typ D 

Nachweis: 

Die Bemessung dieses Details erfolgt mit der Software mb im Rahmen eines Stirnplattenstoßes. Die 

Ergebnisse sind im Folgenden im mb-Ausdruck ersichtlich.  
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Seite
Position
Datum

Pos. D03_ Anschluss an Träger

Geometrie Bündige Stirnplatte nach DIN EN 1993-1-1
M 1:5

HEA 120

10

3

3

3

3

3

3

120

30

60

13
4

3040
54

30

10

Mat./Querschnitt Bauteil Material Querschnitt
  [mm]
Profil S 235 HEA 120
Stirnplatte S 235 b/h/t = 120/134/10

Verbindungsmittel Verbindung Schraube/ n d0/lw aw
 Schweißnaht  [mm] [mm]
Stirnplatten M12-8.8 2x2 13.0 -
Steg Kehlnaht 2 74.0 3.0
Flansch Kehlnaht - 211.0 3.0

Belastungen Belastungen auf das System

Schnittgrößen  Komm. Nx Vz My
   [kN] [kN] [kNm]
Einw. B   0.10 4.90 -2.58

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
ständig/vorüberg. 1    1.00*B   

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1993-1-1 und DIN 
EN 1993-1-8

Nachweis E-E
 EK Ort Nx,d My,d Vz,d σd η
      τd  
      σv,d  
   [kN] [kNm] [kN] [N/mm2] [-]
Träger 1  0.1 -2.6 4.9 24.4 0.11
      9.7  
      24.8  m
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Position
Datum

Schweißnaht EK Bauteil τ∥,d σw,d σwv,d fvw,d η
  [N/mm2] [N/mm2] [N/mm2] [N/mm2]  
1 Flansch - 40.35 40.35 207.85 0.19
 Steg 11.04 - 11.04 207.85 0.05

Zug EK Bauteil Ft,Ed Ft,Rd η
  [kN] [kN] [-]
1 Schrauben oben 16.15 48.56 0.33

Abscheren EK Bauteil Fv,Ed Fv,Rd η
  [kN] [kN] [-]
1 Schrauben unten 2.45 43.43 0.06

Lochleibung EK Bauteil Fzb,d αbz k1z Fzb,Rd η
  [kN]   [kN] [-]
1 Pl. unten 2.45 1.00 2.50 86.40 0.03

Platte plastische Momente MI = 0.44 kNm
 MII = 0.42 kNm
 MII,pl = 0.61 kNm
MII/MII,pl  0.42 / 0.61 = 0.69 ≤ 1

rechnerische Hebelarme c1 = 1.10 cm
 c2 = 2.20 cm
Schubtragfähigkeit Vpl,d = 162.81 kN
Zug im Trägerflansch Zpl,d = 225.60 kN
 κ = 0.88 [-]

MII/(Vpl,d*c2)  0.42 / 3.58 = 0.12 ≤ 1

Grenztragkraft ZR,d = 77.99 kN
Minimale Grenztragkraft min ZR,d = 77.99 kN

Anschlussmoment und Längskraft,
My,Ed/(ht-tt)+Nx,Ed/2)  = 24.39 kN
My,Ed/(ht-tt)+Nx,Ed/2)/ZR,d =
  24.39 / 77.99 = 0.31 ≤ 1

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Bauteil   η
     [-]
 Nachweis E-E     OK 0.11
 Schweißnaht Flansch    OK 0.19
 Schraubenzug Schrauben oben    OK 0.33
 Abscheren Schrauben unten    OK 0.06
 Lochleibung Stirnpl. unten    OK 0.03
 Stirnplatte Stirnpl.    OK 0.31
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4.6 Bemessung Trapezblech 

Die Trapezbleche tragen die Belastung aus Eigengewicht, Wind und Schnee ab an die HEA-Träger, 

wobei die Spannrichtungen wie folgt verlaufen: 

 

Abbildung 4-13: Spannrichtung Trapezblech Typ A 

 

 

Abbildung 4-14: Spannrichtung Trapezblech Typ B 

 

 

Abbildung 4-15: Spannrichtung Trapezblech Typ C 
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Abbildung 4-16: Spannrichtung Trapezblech Typ D 

 

Die maßgebenden Stützweiten sind folgender Tabelle zu entnehmen.  

 

Nachweis: 

 

Dementsprechend sind die erlaubten Grenzstützweiten gemäß der Belastungstabellen von Fischer 

Profil mit L = 3 m größer als die vorhandenen Stützweiten. 
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4.7 Bemessung Fundamente 

Es wird unterschieden zwischen zwei Einzelfundamenten F-01 für Typ A/C/D und F-02 Typ B aufgrund 

von geometrischen Erfordernissen. 

4.7.1 F-01 für Typ A/C/D 

Im Folgenden ist der mb-Ausdruck der Bemessung des Fundamentes F-01 ersichtlich. 
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Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. Typ A,C,D Stahlbeton-Blockfundament mit Aussparung (Becher)

System Einzelfundament mit glattem Köcher

M 1:20

+0.00_

y

z
50

50
17

17
17

50

16
17

17

50

42 17 42

1.00

42 17 42

1.00

Fy My
y

Fz

Mz

z

Abmessungen
Mat./Querschnitt

h zF Material by/bz

[m] [m] [-] [m]
0.50 0.50 C 30/37 1.00/0.50

Stützenabmessung bS,y/bS,z = 17.0 cm
Einbindetiefe Stütze tK = 50.0 cm
Köcherhöhe hK = 50.0 cm
Köcherwanddicke dK,y = 41.5 cm
 dK,z = 16.5 cm
Köcherbreite bK,y = 100.0 cm
 bK,z = 50.0 cm
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Projekt

Seite
Position
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Baugrund Schicht h γ γ' φk ck
 [m] [kN/m3] [kN/m3] [°] [kN/m2]
Boden 999.00 18.0 10.0 25.0 0.0

Expositionsklasse XC4

Belastungen

Eigengewicht  EW Kommentar γ G
   [kN/m³] [kN]
 Gk.Fund Eigengewicht Fundament 25.00 6.25
 Gk.Köch Eigengewicht Köcher 25.00 6.25

Auflagerlasten Auflagerlasten aus der Stütze
 EW Fx My Mz Fy Fz
  [kN] [kNm] [kNm] [kN] [kN]
 BS1 100.00 0.00 0.00 2.70 3.70

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1997-1
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek Typ Σ (γ*ψ * EW)     
GZ SLS: 1. Kernweite 2 BS-P  1.00*Gk.Fund + 1.00*Gk.Köch + 1.00*BS1
GZ SLS: 2. Kernweite 4 BS-P  1.00*Gk.Fund + 1.00*Gk.Köch + 1.00*BS1
GZ GEO-2 5 BS-P  1.35*Gk.Fund + 1.35*Gk.Köch   
GZ STR: Köcher 8 BS-P  1.35*Gk.Köch     

Bemessung (GZT) Stahlbetonnachweise gem. DIN EN 1992-1-1:2011-01
Biegebemessung der Platte am Stützenanschnitt

My,d,min Ek My,d,max Ek Mz,d,min Ek Mz,d,max Ek
[kNm]  [kNm]  [kNm]  [kNm]  

0.00 - 0.00 - 0.00 - 0.00 -

erf. Bewehrung unter Berücksichtigung der Mindestbewehrung zur Sicherstellung eines 
duktilen Bauteilverhaltens nach DIN EN 1992-1-1/NA, NDP Zu 9.2.1.1(1)

 Asy,min Asy Asz,min Asz
 [cm²] [cm²] [cm²] [cm²]
unten - - - -
oben - - - -

Köcherbemessung Köcherfundament, glatte Schalung
Bemessung nach Mainka/Paschen (DAfStb-Heft 411)

Ek 8 Zhy = 2.53 kN
Ek 8 Zhz = 2.53 kN

Mindestbewehrungsgrad vertikal ρv = 0.30 %
Mindestbewehrungsgrad horizontal ρh = 0.30 %

vertikale Bewehrung min Asvy Asvy Asvyk min Asvz Asvz Asvzk
[cm²] [cm²] [cm²] [cm²] [cm²] [cm²]
3.53 - - 3.53 - -

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

02
3 

- C
op

yr
ig

ht
 2

02
2 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH

4-23 / - 2



NUER
NEUR

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Typ A,C,D
mb BauStatik S511.de  2023.014 06.03.2025
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Projekt

Seite
Position
Datum

horizont. Bewehrung min Ashy Ashy min Ashz Ashz
[cm²] [cm²] [cm²] [cm²]
12.45 0.06 4.95 0.06

Vertikalbügel 2-schnittig, je Köcherwand
Wand erf As  gewählt vorh As
 [cm²]  n ds[mm] [cm²]
in y-Ri. 3.53M 4 ø8 4.02
in z-Ri. 3.53M 4 ø8 4.02
M: Mindestbewehrung maßgebend

Horizontalbügel 2-schnittig, je Köcherwand
 erf As  gewählt vorh As
 [cm²]  n ds[mm] [cm²]
 6.23M 7 ø8 7.04
M: Mindestbewehrung maßgebend

Verlegehinweis Die Vertikalbügel sind in den Mitten der Druck- und Zugseiten konzentriert 
einzulegen – möglichst innerhalb der Horizontalbügel liegend. Die 
Vertikalbügel sind mit der Sohlbewehrung der Fundamentplatte zu verankern. 
Die Horizontalbügel sollten am oberen Rand leicht verstärkt, sonst gleichmäßig 
über kt + fh verteilt werden. Die Horizontalbügel umschließen die Vertikalbügel.

Bewehrungsgrafik Biegebewehrung
M 1:25
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Projekt

Seite
Position
Datum

Bewehrungsgrafik Köcherbewehrung
M 1:25

7Ø8

7Ø84Ø8

7Ø8

4Ø8

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Expositionsklassen    OK  
 Sohldruck    OK 0.15

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis   η
    [-]
 1. Kernweite    OK 0.54
 2. Kernweite    OK 0.04
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4.7.2 F-02 für Typ B 

Im Folgenden ist der mb-Ausdruck der Bemessung des Fundamentes F-02 ersichtlich. 
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. Typ B Stahlbeton-Blockfundament mit Aussparung (Becher)

System Einzelfundament mit glattem Köcher
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Abmessungen
Mat./Querschnitt

h zF Material by/bz

[m] [m] [-] [m]
0.50 0.50 C 30/37 1.40/1.40

Stützenabmessung bS,y/bS,z = 17.0 cm
Einbindetiefe Stütze tK = 50.0 cm
Köcherhöhe hK = 50.0 cm
Köcherwanddicke dK,y/dK,z = 61.5 cm
Köcherbreite bK,y/bK,z = 140.0 cm
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Baugrund Schicht h γ γ' φk ck
 [m] [kN/m3] [kN/m3] [°] [kN/m2]
Boden 999.00 18.0 10.0 25.0 0.0

Expositionsklasse XC4

Belastungen

Eigengewicht  EW Kommentar γ G
   [kN/m³] [kN]
 Gk.Fund Eigengewicht Fundament 25.00 24.50
 Gk.Köch Eigengewicht Köcher 25.00 24.50

Auflagerlasten Auflagerlasten aus der Stütze
 EW Fx My Mz Fy Fz
  [kN] [kNm] [kNm] [kN] [kN]
 BS1 30.00 0.00 12.00 2.80 2.50

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1997-1
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek Typ Σ (γ*ψ * EW)     
GZ SLS: 1. Kernweite 2 BS-P  1.00*Gk.Fund + 1.00*Gk.Köch + 1.00*BS1
GZ SLS: 2. Kernweite 4 BS-P  1.00*Gk.Fund + 1.00*Gk.Köch + 1.00*BS1
GZ GEO-2 5 BS-P  1.35*Gk.Fund + 1.35*Gk.Köch   
GZ STR: Köcher 8 BS-P  1.35*Gk.Köch     

Bemessung (GZT) Stahlbetonnachweise gem. DIN EN 1992-1-1:2011-01
Biegebemessung der Platte am Stützenanschnitt

My,d,min Ek My,d,max Ek Mz,d,min Ek Mz,d,max Ek
[kNm]  [kNm]  [kNm]  [kNm]  

0.00 - 0.00 - 0.00 - 0.00 -

erf. Bewehrung unter Berücksichtigung der Mindestbewehrung zur Sicherstellung eines 
duktilen Bauteilverhaltens nach DIN EN 1992-1-1/NA, NDP Zu 9.2.1.1(1)

 Asy,min Asy Asz,min Asz
 [cm²] [cm²] [cm²] [cm²]
unten - - - -
oben - - - -

Mindestbewehrung zur Sicherstellung der Querkrafttragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1/NA, NCI Zu 
6.4.5
aufzunehmende Querkraft VEd = 0.00 kN
 ηy asy,min beffz ηz asz,min beffy
 [-] [cm²/m] [m] [-] [cm²/m] [m]
unten 0.125 - 0.17 0.125 - 0.17
oben - - - - - -

Durchstanzbemessung gem. DIN EN 1992-1-1:2011-01, 6.4

Keine Bemessungskraft VEd im kritischen Rundschnitt.

Kein Durchstanznachweis erforderlich!
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Köcherbemessung Köcherfundament, glatte Schalung
Bemessung nach Mainka/Paschen (DAfStb-Heft 411)

Ek 8 Zhy = 9.92 kN
Ek 8 Zhz = 9.92 kN

Mindestbewehrungsgrad vertikal ρv = 0.30 %
Mindestbewehrungsgrad horizontal ρh = 0.30 %

vertikale Bewehrung min Asvy Asvy Asvyk min Asvz Asvz Asvzk
[cm²] [cm²] [cm²] [cm²] [cm²] [cm²]
14.48 - - 14.48 - -

horizont. Bewehrung min Ashy Ashy min Ashz Ashz
[cm²] [cm²] [cm²] [cm²]
18.45 0.23 18.45 0.23

Vertikalbügel 2-schnittig, je Köcherwand
Wand erf As  gewählt vorh As
 [cm²]  n ds[mm] [cm²]
in y-Ri. 14.48M 10 ø10 15.71
in z-Ri. 14.48M 10 ø10 15.71
M: Mindestbewehrung maßgebend

Horizontalbügel 2-schnittig, je Köcherwand
 erf As  gewählt vorh As
 [cm²]  n ds[mm] [cm²]
 9.23M 6 ø10 9.42
M: Mindestbewehrung maßgebend

Verlegehinweis Die Vertikalbügel sind in den Mitten der Druck- und Zugseiten konzentriert 
einzulegen – möglichst innerhalb der Horizontalbügel liegend. Die 
Vertikalbügel sind mit der Sohlbewehrung der Fundamentplatte zu verankern. 
Die Horizontalbügel sollten am oberen Rand leicht verstärkt, sonst gleichmäßig 
über kt + fh verteilt werden. Die Horizontalbügel umschließen die Vertikalbügel.
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Bewehrungsgrafik Biegebewehrung
M 1:25
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Bewehrungsgrafik Köcherbewehrung
M 1:25
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Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Expositionsklassen    OK  
 Sohldruck    OK 0.15

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis   η
    [-]
 1. Kernweite    OK 0.94
 2. Kernweite    OK 0.17
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